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Herbert Grulich, Gerhard Btabenstei-
ner, Waldverband NÖ 0bmann Franz

Fischer, Kurt Ramskogter Päsident
der Naturschutzplattform Biosa Bio-
sphäre Austria, PEFC-Geschäftsfüh-
rer Gerhard Pichter, Manfred Ergott,

Anna Blauensteiner, Peter Sattler,
Christof Kastner und Franz Kirnbau-

er.
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Von Martina Hofer

.i i., .- Zum Thema
,,Wozu brauchen wir PEFC"
ll,urde am 16. September in der
Wirtschaftskamrter Zwettl dis-
kutiert.

Laut Kurt Ramskogier, Päsi-
dent der Naturschutzplattform
Biosa Biosphäre Austria, ist PEFC
das lteltw,eit bedeutendste Nach-
haltigkeitssiegel fur Holz unrl
Holzprodukte und sei Garant fur
gesunde, prclduktlve und arten-
reiche Wälder. Das PEFC-Siegel
steht fur nachhaltige urid k1lma-
fitte Waldbeu/irtschaftung, bei
der ökonomische, ökcioqiscite
und soziale Aspekte gleichen:ra-
ßen berücksichtigt r,r,erden.

Das System gervährleistet, dass
der W'ald mit seinen vielfältigen
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i*n | ,,PEFC" ist ein Gütesieget, das für nachhattige und l<timafitte Watdbewirt-
ökonomischen, ökologischen und soziaten Aspel<ten steht.

ffiy-t

1*

Gütesiegel für den Wald
Funktionen fur zukünftige Ge-
nerationen erhalten bleibt und
Raubbau verhindert nird. Die
strengen Kriterien, an denen die
Bewirtschaftung der lVälder aus-
gerichtet r,r,'ird, werden von un-
abhängigen Auditoren geprüft.

,,Produkte mit Siegel werden
Markenprodukten vorgezogen",
meint Ramskogier. Der Bekannt-
heitsgrad des PEFC-Siegeis sei
aber gering. NÖ \,,'aitlrerband-
Obmann Franz Fischer betonte
die lVichtigkeit, aktir. im \,\a1d
zu wirtschaften, sodass er ftir die
Nachkommen erhalten bleibt.
,,Wir müssen uns selber auf die
Fr-iße stel.len und schauen, dass
rrii aus der jetzigen Situation
das Beste machen", meint er
und betonte, dass die Waldbesit-
zer die wahren Naturschützer

lvären. Im Anschluss sprachen
auf dem Podium Peter Sattler
von Pro Holz, Franz Kirnbauer,
Christof Kastner und Manfred
Ergott über die Branche. Span-
nende Diskussionen zu den
Themen nachhaltige Waldwirt-
ichaIi und Förderurrg von regio-
nalen Produkten entstanden.

\bm Publikunt lr,-urde unter
anderem die schlechte Kommu-
nikation kritislert und der
tr\'unsch nach einer Vereinfa-
chung des Namens geäußert. Es

gab den Vorschlag Betriebe, die
PEFC Zertifiziert sind, mit Ta-
feln besser kenntlicli zu lna-
chen. \,\ieitcrs sei der Name
PEFC rerrrirrend udn man wis-
sen nicht, was das Siegel genau
bedeute. 1,\,'eiters beanstandete
das Pubiikum, wie auch N{ar-

tinsbergs Bürgerrneister Fried-
rich Fürst: ,,Der Bekanntheits-
grad des Siegels ist nicht groß."

Doris Maurer vom Waid-
viertler Kernland hatte hingegen
lobende Worte fur den Face-
book-Auftritt von PEFC übrig.
,,Die Kampagne, die momentan
auf Facebook läuft, ist wirklich
toii", meinte sie und weiter:
,,Der Weg, der eingeschlagen
wlrde ist ein sehr, sehr guter."

Ramskogler betonte zum
Schluss die Kooperationen mit
den lachschulen, um lunge
Menschen ftir das Thema zu be-
geistern. Ein Seminar zum The-
ma ,,\A/as braucht der Wald" fin-
det am Donnerstag, 19. Septem-
ber ab 9 Uhr an cler Landwirt-
schaftlichen Fachschuie Edelhof
statt.
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